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Siehe auch unsere ELSA-Sonderinfo unter http://www.cenjur.de/cenjurhome.htm
Isolvenzantrag der ELSA AG, Aachen vom 25. Februar 2002

Siehe auch: http://www.markt-aktuell.de/ak/st/507360st.html 

Bad Krozingen, 15. April 2002  cenjur hat sich wegen diverser Ungereimtheiten mit der ELSA Insolvenz beschäftigt und Recherchen durchgeführt. Dabei fiel uns folgendes auf:

"Der Elsa-Sprecher konnte jedoch keine Gründe dafür nennen, warum der Bankensicherungspool dem Unternehmen die Kreditlinien gekündigt hat. Die derzeitige Marktposition und der Auftragsbestand von Elsa sprächen eigentlich nicht für eine solche Maßnahme. Zwei Banken aus dem Pool hätten sich allerdings aus strategischen Gründen dafür entschieden, an mittelständische Unternehmen keine Kredite mehr zu gewähren."

"Vorläufiger Insolvenzverwalter für ELSA AG bestellt - Aachen, 25.02.2002 - Nach Einreichung des  Insolvenzantrages durch den Vorstand der ELSA AG hat das Amtsgericht Aachen im Hinblick auf den laufenden Geschäftsbetrieb eine vorläufige Insolvenzverwaltung als Sicherungsmaßnahme angeordnet. Eine Bestandsaufnahme und Prüfung der Fortsetzungsfähigkeit wurde eingeleitet.

Zum vorläufigen Insolvenzverwalter wurde Rechtsanwalt Thomas Georg von der Kanzlei Mönning & Georg bestellt."

(Anmerkung cenjur: Nachricht wurde ebenfalls auch in englischer Sprache eingestellt, was wohl folgende Sofortmassnahme des amerikanischen Konkurrenten zum Ergebnis hatte):

28.02.2002, 12:30 Gainward startet Umtauschaktion mit ELSA-Grafikkarten - GeForce4 4600, GeForce3 Ti 200 und GeForce4 MX 440 für 30 - 50 Euro billiger  - Gainward bietet allen Besitzern von Grafikkarten des insolventen deutschen Herstellers ELSA eine "Umtauschaktion" an: Bei Direktbestellung über Gainwards Onlineshop werden alle alten ELSA-Grafikkarten für 30 bis 50 Euro in Zahlung genommen, falls man eine von drei möglichen GeForce3- oder GeForce4-Grafikkarten bestellt. http://www.golem.de/0202/18536.html
Soweit cenjur bekannt ist, ist über den Insolvenzantrag noch nicht entschieden und war es mit Sicherheit noch nicht am Tag der Gainward-Meldung am 28.02.2002. Alleine daraus ist schon zu erkennen, dass ELSA ganz offensichtlich an die Wand gefahren werden soll. Wie kann eine solch geschäftsschädigende, unrichtige Meldung rechtlich unverfolgt bleiben?

Offensichtlich haben weder der zuständige Insolvenzrichter Stühn, noch der bestellte Insolvenzverwalter Georg von der IT-Branche, der ELSA angehört, Kenntnis, was aber für Deutschland nichts Neues ist. Hätten die zuständigen Verantwortlichen Kenntnis von der Materie, würden sie schnell bemerkt haben, dass ELSA nicht wirklich insolvent ist. Uns liegen Aufträge, Rechnungen und Meinungen vor, die beweisen und nachweisen, dass die hohe Nachfrage an ELSA-Produkten wegen ihrer ausgezeichneten Qualität ungebrochen ist. Allerdings hören wir von permanenten Schwierigkeiten, die man seitens der Insolvenzverwaltung den Distributoren macht. So liegen hohe Bestellungen vor, scheitern aber an der nicht erteilten Garantiefrist von 6-Jahren. Als dies bekannt wurde, verzichteten die Kunden sogar auf diese Garantiefrist, weil sie von der Qualität der ELSA-Produkte überzeugt sind und orderten hohe Stückzahlen. Sie mussten gar Vorkasse leisten. Hürden über Hürden, als wäre man an keinem Produkt-Verkauf interessiert! Auch in MEDIA-Märkten bestätigte man uns die hohe Qualität der ELSA-Produkte, die sie deswegen auch nach wie vor im Sortiment führen.

Der europäische Markt verfügt nur über die beiden Anbieter: Guillemot Frankreich und ELSA Deutschland. Wenn ELSA übernahmereif (wie das ja seit 1999 in Deutschland üblich zu sein scheint) für bereits wartende amerikanische Investoren zerschlagen wird, dürfte dies ernste Konsequenzen für den europäischen Markt haben. Einen bereits aufschlussreichen Einblick gewährt schon dieses Internet-Forum mit Lesermeinungen, das sich aufgrund der rechtswidrigen Gainward-Pressemeldung gebildet hatte: 

http://forum.golem.de/phorum/read.php?f=3&i=578&t=577
Bevor Finanziers den Stab über ELSA brechen, sollten zunächst IT-Fachleute eine überprüfbare Stellungnahme und Bewertung abgegeben haben. Die ELSA-Qualität hat ein sehr hohes Ansehen auf dem Markt. Wieso wurde seitens der Gläubigerbanken noch keine Landesbürgschaft beantragt? Warum haben die Gläubigerbanken nicht die ELSA-Besonderheit auf dem europäischen Markt beachtet und das Europa-Parlament oder auch die EU-Kommission hier um Information und Unterstützung gebeten?! Ist denn konkursreife Zerschlagung unserer Unternehmen zugunsten amerikanischer Investoren erklärtes Bankenziel in Deutschland? Amerika ist bekanntlich der grösste Konkurrent Europas. Wieso wird dies offensichtlich so wenig bis gar nicht beachtet?!

Nach alledem, was cenjur bisher recherchiert hat und berichtet wurde, ist unverzügliches Handeln auch im Interesse unseres europäischen Marktes geboten. Wir hielten es deswegen auch für notwendig, persönlich am 10. April 2002 das Europa-Parlament, namentlich die Herren Abgeordneten Martin Schulz, MdEP, Markus Ferber, MdEP sowie Klaus-Heiner Lehne, MdEP einzuschalten und um Mithilfe zu bitten. Sie erhalten ebenfall dieses Schreiben zur Kenntnis und weiterer Veranlassung wie mündlich in Strasbourg besprochen.

Gudrun Seidl
Mitglied der WissenschaftsPresseKonferenz

(dieses Statement ging heute an die Europa-Abgeordneten mit der Bitte um Kenntnis und Veranlassung. Die Insolvenzverwaltung erhielt ebenfalls Kenntnis unseres Statements an das Europa-Parlament)

Buchempfehlung zum Thema: "In denKrallen der Bank"

http://www.woikowski.de/buch/
Dietmar Woikowski
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